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Amtliches. 
Berlin, 3. Nov. Der König hat dem zur Zeit in türkiſchen 
Dienſten ſtehenden preußiſchen Regierungsrath Wettendorff in Konſtan⸗ 
tinopel den Charakter als Geheimer Regierungsrath verliehen und der 
Wahl des Gymnaſialdirektors Treu in Ohlau zum Direktor des Fries 
drichs⸗Gymnaſtums in Breslau die Beſtätigung ertheilt. > 

Der Privat: Dozent Dr. med. et phil. Fuchs in Bonn ift zum 
außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der dortigen 
Aniverſität ernannt worden. . en, ’ 

Der Ober⸗Landesgerichtsrath Plath in Poſen ift in Folge feiner 
rnennung zum Geheimen Regierungsrath beim Reichsſchatzamt aus 
dem Juflisdienſt geſchieden. Verſetzt find: der Amtsgerichtsrath 
Franzki in Breslau als Landgerichtsrath an das Landgericht Das 
elbſt, der Amtsgerichtsrath Richter in Inowrazlaw an das Amts⸗ 
gericht in Rogaſen, der Landrichter Wollſtein in Beuthen O.⸗Schl. 
als Amtsrichter an das Amtsgericht in Breslau, der Amtsrichter 
Sruſſendorf in Bialla an das Amtsgericht in Niesky, der Amtsrichter 
Böttcher in Tapiau an das Amtsgericht in Memel, der Amtsrichter 
Lange in Frauſtadt an das Amtsgericht in Inowrazlaw und der 
Umtsrichter Sauer in Steele als Landrichter an das Landgericht in 
Dortmund. Der Staatsanwalt von Groote in Bonn iſt zum Land⸗ 
erichts⸗Rath bei dem Landgericht in Bonn ernannt. Die nachgeſuchte 
Jienftentlafiung iſt ertheilt; dem Landgerichts⸗Rath Sello in Saar⸗ 
rücken mit Penſion, dem Amtsrichter Löwenſtein in Kirchhain N.⸗L. 
a Folge feiner Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft, und dem Amtsge⸗ 
ichts⸗Rath Aumann in Walsrode. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt 
renlen bei dem Amtsgericht in Heinsberg und der Rechtsanwalt Dr. 
>ompes bei dem Landgericht und dem Amtsgericht in Elber⸗ 
eld ſowie bei der Kammer für Handelsſachen in Barmen. In die Liſte 
er Rechtsanwälte ſind 2 — en: der Rechtsanwalt Dr. Compes 
us Elberfeld bei dem Ober » Landesgericht in Köln, der Gerichts⸗ 
ſſeſſor Dr. Fromme bei dem Landgericht in Halberſtadt und der 
Gerichts: Afjiehor Behr bei dem Landgericht in Bartenſtein. Der Ober⸗ 
Jandesgerichts⸗Ralh Bachmann in Stettin und der Rechtsanwalt Dr. 
Velteſohn in Berlin find geftorben. : 

Kreis⸗Bauinſpektor Mannsdorf hat feinen Wohnſitz von Paſe⸗ 
walk nach Anklam verlegt. 
Der König bat dem Oberſten v. Strang, a la suite des Poſen⸗ 
ſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 10, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei 
dem Statthalter in Elſaß⸗Lothringen, General⸗Feldmarſchall Freiherr 
von Manteuffel, den Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe verliehen. 


gie. 0 . Paoulitiſche ei 
’ Poſen, 5. November. 


Auf die Stellung des Zentrums zu der So⸗ 
zialpolitik der Regierung hatte Prof. A. Wagner 
kürzlich in einer Zuſchrift an die „Kreuzztg.“ den Verdacht ge⸗ 
worfen, daß die klerikalen Sozialpolitiker aus Abneigung gegen 
die Regierung oder aus Rückſicht auf die leitenden Mitglieder 
der Partei ihrer Uebereinſtimmung im Prinzip thatſächlichen Aus⸗ 
druck zu geben nicht wagten. Eines der Mitglieder des Zentrums, 
von dem Herr Wagner behauptete, es habe literariſch in mehreren 
Punkten „taatsſozialiſtiſcher“ als er ſelbſt ſich geäußert, habe 
Herrn Windthorſt gegenüber geſchwiegen. Der alſo Angegriffene, 
Abg. Dr. Hitze, der Verfaſſer des Werkes „Kapital und Arbeit“ 
veröffentlicht in Folge deſſen in der „Germania“ einen offenen 
Brief an Herrn Wagner, der in der That den Beweis liefert, 
daß das, was die Sozialpolitirter des Zentrums wollen, 

elweit und grundſätzlich verſchieden iſt von dem 

aatsſozialiſtiſchen Ideal des Herrn Wagner und der 
Regierung. Die Auseinanderſetzung iſt auch deshalb von 
beſonderem Intereſſe, weil dieſelbe keinen Zweifel daran 
beſtehen läßt, daß die „korporative Organiſation“, welche 
das Ziel dieſer Politiker iſt, dazu beſtimmt iſt, 
den Einfluß des Staates auf die wirthſchaftliche Entwickelung 
der Geſellſchaft zu beſchränken, nicht aber die Staatsomnipotenz 
zu fördern. Charakteriſtiſch iſt in dieſer Hinſicht der Ausſpruch 
des Herrn Hitze: „Die heutige geſellſchaftliche Ordnung in ihrer 
ausſchließlich privaten Geſtaltung bedarf der Ergänzung 
und Fortbildung zum Sozialismus hin; aber wir wollen nicht 
„Staats ſozialismus“, ſondern „ſtändiſchen Sozialismus“; 
wir wollen den Stand, nicht den Staat, wir wollen Dezentrali⸗ 
ſation, nicht Zentraliſation; wir wollen Selbstverwaltung, nicht 
Bureaukratismus, wir wollen organiſirte Selbſthilfe, 
nicht direkte Staatshilfe.“ Herr Wagner wird dem⸗ 
nach die Herren Hitze und Gen. als Bundesgenoſſen nicht in 
Anſpruch nehmen können. 

Auch die „Köln. Ztg.“ ſchließt ſich der Anſicht an, es 
könne nicht die Rede davon ſein, daß durch den Diäten⸗ 
fonds der Fortſchrittspartei die Reichs verfaſſung ge 
brochen werde. „Auch die Herrenhausmitglieder“, ſagt die 
„Kölniſche“, „dürfen keine Entſchädigung beziehen, nämlich aus 
öffentlichen Mitteln, ſind aber oft genug privatim entſchädigt 
worden.“ Die „Köln. Ztg.“ iſt alſo nicht der Anſicht, daß die 
neulich angeführte Erklärung des Abg. v. Bennigſen in der 
Sitzung des konſtituirenden Reichstags vom 15. April 1867 be⸗ 
deutungslos ſei. In der That war dieſe Erklärung entſcheidend 
für die Wiederlerſtellung des in der Vorberathung abgelehnten 
Artikels 29. Herr v. Bennigſen und Gen. ſtimmten in der 
Schlußberathung für den Wegfall der Diäten, aber unter dem 
Vorbehalt, daß eine Entschädigung der Mitglieder des Reichstags 

N aus andern als öffentlichen Mitteln nicht ausgeſchloſſen fein ſolle. 
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Unter dem Vorſitz des Staatsminiſters v. Bötticher wurde 
am 2. November eine Plenarfitzung des Bundesraths ab⸗ 
gehalten. Die Verſammlung ertheilte gemäß den Vorſchlägen 
der Ausſchüſſe dem Entwurf der Ausführungsbeſtimmungen zu 
der Uebereinkunft zwiſchen Deutſchland und Frankreich, betreffend 
den Schutz an Werken der Literatur und Kunſt, vom 19. April 
1883, die Zuſtimmung. 

Die Reiſe des Miniſters v. Puttkamer nach Friedrichs⸗ 
ruhe, deren Unterbleiben ſchon allerſei Deutungen hervorgerufen 
hatte, ſoll nun doch noch, wie man hört, im Laufe dieſer Woche 
erfolgen. Es wird ſich dabei wohl auch um Feſtſtellung der 
Thronrede für den Landtag handeln. Was die Vorlagen aus 
dem eigenen Reſſort des Miniſters des Innern betrifft, ſo 
ſcheinen dieſelben fich auf die Kreis: und Provinzialordnung für 
Hannover beſchränken zu wollen. 

Angeblich iſt bei der Militärverwaltung die Vermehrung 
der deutſchen Artillerie nunmehr beſchloſſene Sache 
und ein bezüglicher Voranſchlag bereits aufgeſtellt. Es würde 
ſich dann freilich noch um das Weſentlichſte, um die Genehmi⸗ 
gung durch den Reichstag, handeln. 

Wegen der Vagabundenplage wird der Miniſter des Innern 
im nächſten Etat eine Vermehrung der Landgendar⸗ 
merie beantragen. 

Im bayriſchen Landtage hat der Referent über 
den Hagelverſicherungsgeſetzentwurf, Abg. Frhr. v. Soden, den 
beſonderen Antrag geſtellt, an den König die Bitte zu richten, 
dem Landtage baldmöglichſt einen Geſetzentwurf, ſtaatliche 
Mobiliarbrandverſicherung betreffend, vorzulegen, 
welcher auf denſelben Prinzipien wie das Hagelverſicherungsgeſetz 
beruhen ſoll. 

Die franzöſiſch⸗ruſſiſche Freundſchaft wird wieder 
einmal desavouirt. Aus Petersburg beeilt ſich der offizielle 
Draht zu melden: Das „Journal de St. Peétersboug“ erklärt 
die Mittheilung des „Gaulois“ von einem Toaſt, welchen der 
Kaiſer Alexander bei dem Abſchiedsdiner für den franzöſiſchen 
Botſchafter, Vizeadmiral Jaures, 
S. unjere Sonntagsnummer. D. Veh., Mi nichtig mit 
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ſolchen Gelegenheiten nicht üblich. 

Die Situation in Serbien iſt nicht recht ver⸗ 
ſtändlich, wenigſtens iſt es angezeigt, um ſich Klarheit zu verſchaffen, 
zwiſchen den offiziellen Zeilen zu leſen, die das Miniſterium 
Chriſtic kund werden läßt. Der Widerſtreit, der zwiſchen den 
beiden Strömungen im Lande herrſcht, von denen die eine, den 
König voran, zu Oeſterreich, die andere zu Rußland hinneigt, 
iſt bekannt. Für das Ausland faſt unbemerkt ging die königliche 
Ordre ins Land, nach welcher alle Privatperſonen die in ihrem 
Beſitze befindlichen Waffen abzuliefern hatten. Es iſt dies ein 
Zeichen, daß ſich die Regierung — und die Dynaſtie nicht ficher 
fühlt. Auch ließ ſich vorausſehen, daß die Ausführung 
des Befehls in einem Lande, wo der Säbel und die Piſtole nach 
alter Tradition Vertheidigungs⸗ und Schmuckgegenſtand zugleich 
geworden iſt, auf Widerſtand ſtoßen werde. Ueber den Ernſt 
dieſes Widerſtandes geben die folgenden Telegramme einigen Auf⸗ 
ſchluß. Von Sonnabend depeſchirt man aus Belgrad: „Durch 
einen Ukas des Königs wird im Kreiſe Zajcar wegen Wider⸗ 
ſtandes gelegentlich der Waffenablieferung der Belagerungszuſtand 
proklamirt. General Tichomir Nikolic iſt zum Kommandanten 
und k. Kommiſſär des erwähnten Kreiſes ernannt worden.“ Und vom 
Sonntag heißt es: „Geſtern hat ein außerordentlicher Miniſterrath 
ſtattgefunden, in welchem auf Grund der Verfaſſung beſchloſſen 
wurde, wegen der ernſten Lage im Innern des Landes 
das Preßgeſetz, ſowie das Geſetz betreffend das Vereins⸗ und 
Verſammlungsrecht zu ſuspendiren und in Preßſachen die Prä⸗ 
ventivzenſur einzuführen. Durch königlichen Ukas wird den Be: 
wohnern des im Belagerungszuſtand befindlichen Gebietes die 
Erhaltung der Truppen während der Dauer deſſelben auferlegt 
und gleichzeitig den Offizieren und Unteroffizieren das doppelte 
Gehalt für dieſe Zeit zugeſagt.“ Das klingt in der That ſehr 
ernſt. Es ſcheint als ſollte die bulgariſche Frage zur Abwechſe⸗ 
lung wieder einmal durch die ſerbiſche von der Tagesordnung 
abgelöſt werden. 

Zu Danville in Virginia iſt es zu einem poli⸗ 
tiſchen Tumult zwiſchen Weißen und Negern gekommen, 
Wobei 5 Neger getödtet und eine Anzahl verwundet worden ſein 
ſollen. Von den Weißen find angeblich 2 verwundet worden, 
darunter einer tödtlich. Ueber die Veranlaſſung zu dem Konflikte 
fehlen bisher die Nachrichten. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


O. Berlin, 4. Nov. Die Anzeichen einer Abſicht der 
Militärverwaltung, an den Reichstag in feiner nächſten Seſſion 
eine neue Geldforderung zu richten, von denen vor einer Woche 
an dieſer Stelle die Rede war, ſcheinen nicht getäuſcht zu haben: 
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bereits iſt ſpeziell von der Verſtärkung der Artillerie 
die Rede, die bereits unter den Gründen zum Rücktritt des 
früheren Kriegsminiſters von Kameke eine Rolle ſpielte. Die 
Nothwendigkeit einer Verſtärkung dieſer Waffe gegenüber 
der vielfach behaupteten Ueberlegenheit der franzöſiſchen Artillerie 
wurde damals ſchon von militäriſchen Schriftſtellern vertreten, 
von anderen aber ebenſo nachdrücklich beſtritten. Daß Herr von 
Kameke zunächſt auf die Seite der letzteren trat, wird ihm, da 
vor einem Jahre die Meinungen über die Frage auch in den 
höchſten militäriſchen Kreiſen ſehr getheill waren, nicht verdacht 
worden ſein, wohl aber, daß er ſeiner Anſicht in der Budget⸗ 
Kommiſſion des Reichstags alsbald ſo beſtimmt Ausdruck gab, wie er 
es damals that. Als dann der Konflikt wegen des Militär⸗Penſions⸗ 
geſetzes entſtand, fiel gegen Herrn v. Kameke der Umſtand, daß 
er ſich in der Frage der Verſtärkung der Artillerie gebunden, 
ſtark in's Gewicht. Uebrigens dürfte auch in dieſem Augenblicke 
die Sache noch nicht ſo weit gediehen ſein, daß bereits der In⸗ 
halt einer auszuarbeitenden Vorlage feſt ſtände; aber es ſcheint 
nicht mehr zweifelhaft, daß der Kriegsminiſter von Bronſart zu 
den Anhängern der Anſicht von der Nothwendigkeit einer Ver⸗ 
ſtärkung der deutſchen Artillerie gehört: bereits wird davon ge⸗ 
ſprochen, daß es mit ſeiner „Verantwortlichkeit“ nicht verträglich 
ſei, jene Maßregel länger hinauszuſchieben. Weniger eine Er⸗ 
höhung der Zahl der vorhandenen Geſchütze, als eine Erhöhung 
der Zahl derjenigen, welche ſchon im Frieden beſpannt gehalten 
werden, und demgemäß der Zahl der Mannſchaften und Pferde 
im Frieden, wird als nothwendig bezeichnet: es ſollen ſechs 
ſtatt vier Geſchütze pro Batterie im Frieden beſpannt 
ſein, was allerdings ſo eine 


Wochen zum Chef des Generalſtabes des 
vierten Armeekorps ernannte Oberſt Blume, der in ſeinem Werke 
über „Strategie“ die Anſicht vertritt, jede weitere Verſtärku 
der Artillerie würde ein Hinderniß für die Bewegungen, ſomte 
für die Entwickelung der Hauptwaffe, der Infanterie, auf dem 
Kampfplatze ſelbſt ſein. Natürlich fehlt es aber auch nicht 
an militäriſchen Gegenargumenten wider dieſe Darlegung des 
Oberſt Blume. Auf alle Fälle gewinnt es immer mehr den An⸗ 
ſchein, als ob die bevorſtehende Reichstagsſeſſion eine ſehr wichtige 
und bewegte werden würde. — Die in acht Tagen bevorſtehen⸗ 
den Stichwahlen zur Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung erregen, nachdem auch für die Eventualität ihres 
ungünſtigſten Ausfalls eine ſo große liberale Mehrheit in der 
Kommunalvertretung der Hauptſtadt geſichert iſt, außerhalb der 
Bezirke, welche die Stichwahlen vorzunehmen haben, kaum noch 
Intereſſe. Der bezirkslokale Charakter, den ſie dadurch angenom⸗ 
men haben, hat vollends den Gedanken eines Kompromiſſes der 
Fortſchrittspartei mit den Sozialdemokraten unaus führbar gemacht; 
auch in dem fortſchrittlichſten Bezirk würde man nicht daran den⸗ 
ken, behufs Durchſetzung eines fortſchrittlichen Kandidaten in 
einem andern Bezirk die lokalen Intereſſen des eigenen Stadt⸗ 
theils durch die Wahl eines Sozialdemokraten preiszugeben. 

— Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts erläßt folgende 
Bekanntmachung: „Das am 17. Oktober von Hamburg nach 
der Weſtküſte von Afrika abgegangene Poſtdampfſchiff „Aline 
Woermann“ iſt in Folge orkanartigen Sturmes auf der 
Nordſee untergegangen. Die mit dem genannten Schiffe 
abgefertigten Briefſendungen nach Weſtafrika find als verloren zu 
betrachten.“ 

— Auf Grund des Sozialiſtengeſetzes iſt die im Verlage 
des Verlagsmagazins (J. Schabelitz) 1883 zu Zürich erſchienene 
nichtperiodiſche Druckſchrift: „Die Frau in der Ver⸗ 
gangenheit, Gegenwart und Zukunft“ von 
Auguſt Bebel, durch das Polizeipräſidium in Berlin verboten 
worden. Ferner hat der badiſche Landeskommiſſar für die Kreiſe 
Mannheim, Heidelberg und Mosbach das Flugblatt „Ein 
Mahnruf an das Volk“, unterzeichnet: „Mehrere 
anarchiſtiſche Gruppen“, verboten. 

— In Oldenburg iſt man mit Unterſuchung der 
Vorgänge beſchäftigt, welche zu dem bedauerlichen, aber in den 
anfänglichen Berichten hieſiger Blätter ſtark übertriebenen Exzeß 
vom 26. v. Mts. geführt haben. Wie man dem „Weſtf. M.“ 
aus Oldenburg vom 1. d. Mts. ſchreibt, haben Frau und 
Kinder des Majors Steinmann, der den hauptſächlichſten 
Anlaß zu der Erregung der Gemüther gegeben hatte, die Stadt 
verlaſſen. 

Paris, 3. Nov. Es finden hier Vorverhandlungen ſtatt 
eine zu emittirende ruſſiſche Anleihe von 100 
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Millionen Gold. Der Ertrag ſoll verwendet werden, um zur 
Deckung von Goldnoten zu dienen, von denen 200 Millionen 
ausgegeben werden ſollen. Durch dieſe Goldnoten ſollen die 
in Gemäßheit früheren Ukaſes einzuziehenden und zu ver⸗ 
nichtenden 50 Millionen Papiergeld für den Verkehr erſetzt 
werden. Die Verhandlungen werden von Baffaellowich geführt, 
ferner iſt die Petersburger Privat⸗Diskontobank an dem Unter⸗ 
nehmen betheiligt, das Comptoir d'Escompte ſoll ih für Paris 
eiligen. 
ie Petersburg, 3. Nov. „Von befreundeter Seite“ geht 
dem „Fr. Journ.“ der folgende intereſſante Brief zu: Man wird 
ſich vielleicht erinnern, daß vor etwa ſechs Wochen ein Gerücht 
ſich verbreitete, der General Gouverneur von Warſchau, General 
Gurto, habe einen Studenten nach Turkeſtan verweiſen und ihn 
in die Reihen des Turkeſtanſchen Heeres ſtecken laſſen. Das 
Gerücht erweckte großes Aufſehen, um jo mehr, als man an⸗ 
nahm, dieſe Behandlungsweiſe ſei längſt in Rußland abgeſchafft. 
Während der Leibeigenſchaft gehörte es nicht zu den Selten⸗ 
en, daß ein Gutsbeſitzer einen feiner Untergebenen „abgab“, 
ſo unglücklich geweſen war, ihm zu mißfallen, aber nach der 
Aufhebung der Leibeigenſchaft und nach der Einführung der 
allgemeinen Wehrpflicht hielt man dieſe „Abgabe“ für abgeſchafft. 
Es erſchien in Veranlaſſung dieſes Gerüchts ein offizielles De⸗ 
menti aus Warſchau, worin es u. A. hieß, General Gurko 
betrachte es als eine ſo große Ehre, Soldat zu ſein, daß 
er nie daran denken könne, den Soldatendienſt als eine Strafe 
anzuwenden. Als Antwort auf dieſes offiziöſe Dementi if 
indeſſen aus Taſchkend von völlig glaubwürdiger Seite 
ein Privatſchreiben eingegangen, das ein eigenthumliches Licht 
auf die Sache wirft. Es heißt in dieſem Briefe: „Hier in 
Turkeſtan lebt eine große Menge junger Leute, die unter Auf⸗ 
ſicht der Polizei ſtehen; zum größten Theil find es Studenten, 
welche zu verſchiedenen Zeiten nach Archangelsk oder anderen 
fernen Gouvernements wegen Theilnahme an Univerſitätsunruhen 
oder als verdächtig der Verbindung mit der Umſturzpartei ver⸗ 
wieſen worden find. Außer den Studenten bilden namentlich 
Schüler der Junkerſchulen die Hauptmaſſe dieſer Exilirten. 
Wenn dieſe jungen Leute das Wehrpflichtalter (das einund⸗ 
wanzigſte Jahr) erreicht haben, werden fie per Etappe von 
Verbannungsorten (Archangelsk und ſo weiter) nach Tur⸗ 
keſtan geſchickt und völlig im Widerſpruche mit dem Wehrpflicht⸗ 
eſetz in die dortigen Heerabtheilungen eingereiht. Dieſes 
ehrgeſetz beſtimmt nämlich, daß derjenige, welcher zur Armee 
berufen wird, ſeine Wehrpflicht in dem Gouvernement abdienen 
zoll, wo er geboren iſt. Dieſe Beſtimmung wird im Allgemeinen 
o ſtreng aufrecht erhalten, daß es nur durch beſondere Protek⸗ 
tion einem jungen Manne, z. B. aus Petersburg, gelingen kann, 
der eine feſte Anſtellung in Wladiwoſtock oder Irkutsk erhalten 
5 die Erlaubniß zu erhalten, ſeine Wehrpflicht in einer oſt⸗ 
biriſchen Heerabtheilung abzudienen.) Dieſe jungen Menſchen 
haben unermeßlich lange Wege zu Fuß oder zu Pferde, auf 
en ober Maulthieren, oſt durch öde Gegenden nn 
man wird begreifen, daß die Verpflegung feine 
geweſen ſein kann, wenn man erfährt, daß ihnen 
ihrer Etappenwanderung nur 12 Kopeken 
per Tag zugeflanden wird. Sobald fie die Uniform 
angelegt haben, werden fie nach den entfernteſten Forts in Tur⸗ 
keſtan, Nahrin, Kawkus, Bachtach u. ſ. w. geſandt, ohne daß fie 
die geringſte Ahnung davon haben, wie lange ſie im Dienſt ge⸗ 
en werden ſollen, und ſowohl ſie ſelbſt wie ihre Briefe an 
dte und Freunde ſtehen unter ſcharfer Kontrole. Man 
wird ſich alſo nicht darüber wundern, wenn manche dieſer jungen 
Menſchen verbittert werden. Jeden vierten Monat ſoll der Ab⸗ 
theilungschef an ſeine höheren Vorgeſetzten eine Erklärung über 
die „Aufführung und Denkungsweiſe“ dieſer Perſonen einſenden. 
Das Krönungsmanifeſt ſcheint dieſen unglücklichen Menſchen keine 
Linderung ihres harten Schickſals bringen zu ſollen. 


Forales und Provinzielles. 
Poſen, 5. November. 


71 Perſonalien. Es ſind verſetzt worden: Der Poſtmeiſter 
Köhler in Sttzalkowo nach Calau, der Poſtſekretär Trautmann 
in Poſen nach Strzalkowo als Vorſteher des Poſtamts bafelbft, der 
Poſtſekretär Sem? von Pleſchen nach Liſſa (Bez. Poſen), ſowie die 
Poſtafſiſtenten 


gute 


während 


and von Poſen nach Breslau, Kerber von Samter 
nach Hamburg, Koliſ 3 von Poſen nach Schildau (Bober) und 
Schochow von Liſſa (Bez. Poſen) nach Hamburg. a 
— In Verluſt gerathene Zinsſcheine. Nach einer dee 
Bankhäuſern zugegangenen Nachricht find folgende Zins ſcheine, welche 
in einem Geldbriefe aus Hirſchberg nach Görlitz enthalten waren, in 
Vexluſt gerathen und zwar zur Deutſchen Reichsanleihe von 1878 P. 
1248 zu 10 M., ſowie zu den er preuß. Staatsanleihen von 1850 
O. 11309 zu 12 M., und D. 81 15 6 M., von 1882, D. 9404 zu 
6 M. und B. 4128 zu 30 M., von 1862 D. 3735, 5092, 1317, 4132 
4133 iu 6. M. — Wir warnen vor der Annahme dieſer bereits am 
1. v. M. fällig geweſenen Zinsſcheine. 
r. Diebſtähle. Einem Kaufmann in der Waſſerſtraße wurde am 
2. d. M. Abends eine eiſerne Bettſtelle im Werthe von 15. M. geſtohlen. 
— Verhaftet wurde am 4. d. M. Morgens ein Mann aus Daſzewice 
Schrimm), welcher hierſelbſt ein Paar werthvolle Meſſer und 
In zum Kauf anbot, über deren redlichen Erwerb er ſich nicht aus⸗ 
iſen vermochte; er will dieſelben auf dem Wege nach Poſen gefuns 
baben. — In eine hieſige Pfandleihanſtalt kam vor einigen Tagen 
ein Unbekannter, gab an, ſeiner deen ſei ein Kleid, welches er genauer 
beſchrieb, geſtohlen worden, und bat darum, daſſelbe möge angehalten 
werden, ſobald eine Perſon käme, um es zu verſetzen. Bald darauf 
erſchien dann auch eine Frau, welche das angegebene Kleid verſetzen 
wollte; die Frau wurde angehalten, und das Kleid in Aſſervation 


war, Filehne, 2. Nov. [Eiſenbahnunfall] Der Nachtcou⸗ 

terzug von Eydtkuhnen nach Berlin erlitt einen Reifenbruch, wodurch 
ein Wagen entgleiſte. Der Zug wurde gleich zum Stehen gebracht. 
— ſind nicht verletzt, nur ein Schaffner trug einen Rippenbruch 
davon. 


Vermiſchtes. 
* München, 3. Nov. [Verkehrs ſperre.] Vom Magiſtrat 
in wegen Ausbruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche in mehreren 
ungen des hieſigen Viehhofs die Verkehrsſperre für letzteren an⸗ 


2 
geordnet und der Abtrieb lebenden Viehs vom Viehhofe verboten 
worden. . 


— ...... —.——— 
Staals⸗ und Volkswirthſchaft. 

* Wien, 3. Nov. [Ausweis der Karl⸗Ludwigs⸗ 
bahn! (geſammtes Netz) vom 21. bis 31. Dit. 309,957 Fl., Wins 
dereinnahme 29.074 Fl., die Einnahmen des alten Netzes betrugen in 
derfelben Zeit 246,755 Fl., Mindereinnahme 14.076 Fl. 

Wien, 3. 8 Ausweis der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 


Bank vom 31. Okt. 
Ro Ar 389,300,000 Zun. 15,600,000 Fl. 
Metallſchatz in Silber 123.800,000 Zun. 200,000 „ 
do. in . 77,600,000 Zun. 400,000 „ 
Gold zahlb. Wechſel 1. 800,000 Abn. 400,000 „ 
l 176,000,000 Zun. 11, 700.000 „ 
P 29.300, 000 Zun 2,900,000 „ 
otbefen-Darlehne -. - .» . . 87,000,000 unverändert 
fandbriefe in Umlauf 84. 100,000 unverändert 


) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 23. Oktober. 


Helegraphiſche Nachrichten. 

Darmſtadt, 3. Nov. Der Kronprinz begab ſich heute 
mit dem Großherzog zur Jagd nach dem Kranichſteiner Park. 
Heute Abend findet im Kranichſteiner Schloſſe Hoftafel ſtatt. 

Kaſſel, 3. Nov. Anläßlich der von dem Stadtrath an 
den Kronprinzen gerichteten Geburtstagswünſche, iſt dem Stadt⸗ 
rath ſeitens des Kronprinzen ein Dankſchreiben zugegangen, wo⸗ 
rin dieſer ſeiner aufrichtigen Befriedigung über die jüngſt in 
Kaſſel verlebten Tage und den ihm von der Bürgerſchaft berei⸗ 
teten herzlichen Empfang Ausdruck giebt. Nach warmen Dankes⸗ 
worten über die ihm kundgegebene anhängliche und theilnehmende 
Geſinnung verfihert Se. K. K. Hoheit die Bürgerſchaft von 
Kaſſel nach wie vor ſeines beſonderen Wohlwollens. 

Stettin, 3. Nov. Heute früh explodirte im Hafen der 
kleine Keſſel des Dampfers „Sekunda“ von Flensburg, wo⸗ 
durch der Maſchiniſt, der Heizer und ein Zollwächter getödtet 


wurden. 
Tilſit, 4. Nov. Der Verwaltungsrath der Tilſit⸗Inſter⸗ 


a N .. Der Synbifatsvertrag betreffend die 
regen iſt von ſämmtlichen Betheiligten unterzeichnet 
worden. 

Chriſtiania, 3. Nov. In der heutigen Sitzung des Reichs: 
gerichts erörterte der öffentliche Ankläger das Verhalten des Mi⸗ 
niſters Selmer bei dem dem König am 29. Mai 1880 ertheilten 
Rath, dem Beſchluſſe des Storthing wegen Theilnahme der 
Staatsräthe an den Verhandlungen der Things die Sanktion zu 
verſagen. Der Ankläger ſuchte nachzuweiſen, daß die Sanktions⸗ 
verweigerung gegen das Grundgeſetz verſtoße und daß ſie für 
das Land ſchädlich 4 ſei. Nächſten Montag wird die Be⸗ 

ort t. 


nahme fortgeſetz 

Wien, 3. Nov. Das kronprinzliche Paar beſichtigte die 
elektriſche Ausſtellung, welche morgen geſchloſſen werden ſoll, 
heute zum letzten Male. Der Kronprinz richtete eine Anſprache 
an die verſammelte Ausſtellungskommiſſion, in welcher er aus⸗ 
führte, daß die kühnſten Erwartungen, welche an dieſelbe ge⸗ 
knüpft wurden, weit übertroffen und große Erfolge erzielt wor⸗ 
den ſeien. Für die Induſtrie ſei ein neues Feld der Thätigkeit 
durch die Ausſtellung erſchloſſen und das emſige Schaffen der 
wiſſenſchaftlichen Kommiſſion biete eine Garantie dafür, daß die 
auf dem fruchtbaren Boden dieſer Ausſtellung ſich entwickelnden 
Keime noch reiche Früchte tragen würden. Der Kronprinz ſprach 
ſodann allen Betheiligten der Ausſtellungskommiſſion und den 
Ausſtellern, welche durch ihre Leiſtungen den Erfolg ermöglichten, 
ſeinen wärmſten Dank aus. „Mit Stolz erfüllte es uns, die 
Hilfe aller befreundeten Staaten und vielleicht ihrer bewährteſten 
Männer an unſerer Seite zu ſehen. Das zahlreich erſchienene 
Publikum bewies, wie ſehr es alle fortſchrütlichen kulturellen 
und wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen zu würdigen und zu ſchätzen 
weiß. Mit dem Gefühle können wir ſcheiden, daß wir unſere 
Aufgabe ehrenvoll gelöſt haben; unſer ſchönſter Lohn ſei das 
Bewußtſein: wir haben ein gutes Werk gethan.“ Enthuſiaſtiſcher 
Beifall folgte der Rede des Kronprinzen. 

Paris, 3. Nov. Der Miniſter des Aeußeren Challemel⸗ 
Lacour wird ſich morgen nach Cannes begeben. Während ſeiner 
Abweſenheit führt Ferry interimiſtiſch die Leitung des Auswär⸗ 
tigen Amtes. Admiral Lespeés iſt an Stelle des Admiral Meyer, 
deſſen Kommando abgelaufen war, zum Kommandanten der 
Schiffsabtheilung in den chineſiſchen Gewäſſern ernannt worden. 
— Die Regierung wird in der kommenden Woche Nachtrags⸗ 
kredite für Torkin in den Kammern einbringen. Die For⸗ 
derungen dürften den Betrag von 10 Millionen nicht überſteigen. 
— Das von hier verbreitete Gerücht, das Perſonal der hieſigen 
chineſiſchen Geſandtſchaft treffe Vorbereitungen zur Abreiſe, ent⸗ 
behrt der Begründung. 

Plymouth, 3. Nov. Vorgeſtern Abend hat im Kanal 
eine Kollifion zwiſchen dem Dampfer „Nottinghill“, welcher ſich 
auf der Fahrt von London nach Newyork befand, und dem deut⸗ 
ſchen Schiff „Eugenie“, welches von Jquique nach Rotterdam 
unterwegs war, ſtattgefunden. Beide Schiffe wurden ſtark be⸗ 
ſchädigt. Das deutſche Schiff wurde mehre Stunden von Not⸗ 
tinghill bugfirt und hier eingeſchleppt. 

Liverpool, 3. Nov. In Folge des Falliſſements von 
Morris 8 haben auch die Baumwollbändler Holliſhed, 
— u. Comp. ſuſpendirt. Die Paſſiva ſollen 100,000 Pfd. Sterl. 


agen. 

Nom, 2. Nov. Der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter bei 
der päpſtlichen Kurie, Graf Paar, iſt von ſeinem Urlaube hierher 
zurückgekehrt. 

Petersburg, 3. Nov. Der „Ruſſiſche Invalide“ publizirt 
die Ernennung des Kommandeurs des 6. Armeekorps, General⸗ 
lieutenants Roop zum interimiſtiſchen temporären General⸗ 
Gouverneur von Odeſſa und Kommandirenden des Odeſſaer 
Militärbezirks. 


Petersburg, 3. Nov. Oberſt Kaulbars iſt nach Bulga⸗ 
rien abgereiſt. 

Moskau, 2. Nov. Die „Moskauer Zeitung“ ſagt am 
Schluſſe eines längeren Artikels, in welchem fie die Vorgänge 
in Bulgarien beſpricht, ſie glaube nicht an die Möglichkeit eines 
Zwiſtes zwiſchen Bulgarien und Rußland, Rußland habe 
keinen Ueberfluß an Bevölkerung, wie ihn andere Länder hätten, 
die ſich deſſelben entledigen müßten, um frei aufathmen zu koͤn⸗ 
nen. Ebenſowenig habe Rußland einen Ueberfluß an Unterneh⸗ 
mungsgeiſt und an Kapitalien, welche in Rußland keinen Wir⸗ 
kungskreis fänden und ſich nach jedem ſich ihnen darbietenden 
Exploitirungsfelde wendeten. Der ruſſiſche Unternehmungsgeiſt 
und das ruſſiſche Kapital, jo groß dieſelben auch ſeien, rei 
doch kaum aus zur Verarbeitung der heimathlichen Schätze. Das 
ſei der Hauptgrund, weshalb Rußland für die von ihm prote⸗ 
girten Länder ungefährlich ſei. Das ganze Intereſſe Rußlands 


im Orient könne nur darin beftehen, daß die Völker, deren Bes / 


freiung Rußland große Opfer gekostet habe, vor jeder Exploiti⸗ 
rung geſchützt würden, ſelbſtändig und unabhängig ſeien, und 
ihrer Kirche die Treue bewahrten. Serbien müſſe für die Ser: 
ben, Bulgarien für die Bulgaren, Rumänien für die Rumänen 
und Griechenland für die Griechen Hein, Dieſes Intereſſe aber 
könne man kein gewinnſüchtiges nennen, die Orientvölker hielten 
deshalb ſtets zu Rußland, Rußland ſei die einzige Garantie für 


ihre Integrität, die Orientvölker fühlten das inſtinktiv und dieſes 


Gefühl ſei unvertilgbar. 

Konſtantinopel, 2. Nov. Der Kommandant des gegen⸗ 
wärtig bei Smyrna befindlichen engliſchen Geſchwaders Admiral 
Hay, iſt heute hier eingetroffen und wird morgen vom Sultan 
empfangen werden. 

Konftantinopel, 3. Nov. Der Sultan hat dem König 
von Holland den Großkordon des Niſchan⸗Imtiazordens verliehen. 

Bukareſt, 3. Nov. ( Deputirtenkammer.] Auf die Inter⸗ 
pellation wegen des Zwiſchenfalls im Vulkanpaſſe erwiederte der 
Miniſterpräſtdent Bratiano, die Bedeutung des Zwiſchenfalls ſei 
vielfach übertrieben worden, er glaube zwar, der betreffende 
Grenzpoſten liege auf rumäniſchem Boden, eine aus öſter⸗ 
reichiſchen und rumäniſchen Behörden gebildete Kommiſſion jek 
jedoch mit der Prüfung dieſer Angelegenheit noch beſchäftigt. 
Die Kammer ging ohne Abſtimmung über den Gegenſtand zur 
Tagesordnung über. N 

Bnukareſt, 4. Nov. Wie verlautet, wird der Geſandte in 
Paris, Pherekydes ein Miniſterportefeuille übernehmen und auf 
ſeinem bisherigen Poſten durch den Geſandten in Rom, Bala⸗ 


ceanu, erſetzt werden. An Stelle des Letzteren ſoll Statescn 


nach Rom gehen. 

Waſhington, 4. Nov. Nach einer Mittheilung des Schatz⸗ 
ſekrätärs Folger iſt eine weitere Einberufung von Bonds vorerſt 
nicht zu gewärtigen, da die Finanzlage dies nicht geſtatte. 


Berlin, 5. Nov. 


öſterreichiſche Kronprinzenpaar iſt 
geſtern Abend 9 Uhr 37 Nun. Hier e und vom aer een 


d den königlichen dem Bahnh 
BR: Ruch berficer, Berti wurden 2 Git, u em 


Schloſſe geleitet, wo die Begrüßung durch die Prinzeſſinnen 


ſtattfand. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 

Stettin, 3. Nov. Im Waarenhandel haben wir für die vergangene 
Woche über ein ſehr lebhaftes Geſchäft in Hering zu berichten, bemer⸗ 
kenswerthe Umſätze fanden wieder in Petroleum, Baumdl und Kaffee 
ſtatt, in den übrigen Artikeln iſt der Verkehr ſtille und zum Theil 
leblos geweſen. g 5 

FJettwaaren. Baumöl war von binnenwärts gut gefragt. 
von Malagaöl find weitere Preiserhöhungen gemeldet und Eigner find 
bier ſehr feft geſtimmt; vom Tranſttolager hatten wir einen Wochen⸗ 
abzug von 1173 Ztr. italieniſches Oel 38,50 M. tr. gef., zur 38 
M. tr. bez., 38,50 M. gef., Corfu 37 M. tr. gef., Speiſeöl 68-78 M. 
tr. nach Qual. gef, Baumwollenſamenöl 33 M. verſt. gef., Palmöl 
feft, Zufuhr 1226 Ztr., Lagos 44.50 M. verft. gef., D 36.50 
M. verſt. gef. Cocosnußöl ftille, Cochin in Orhoſten 41 M., Ceylon in 
Orxhoften 38,50 M., in Bipen 37, . verſt. gef., Talg wenig bes 
achtet, ruſſiſcher gelb Lichten⸗ 50,50 M., Seifen⸗ 51 M. verſt. gef., 
Auſtraliſcher 44.50 —46,50 M. l Olein mehr beachtet, Belgiſcher 
34 M. verſt. gef., inländiſcher 33 . Schweineſchmalz geht beſſer 
ab, vom Tranſitolager wurden 1055 Itr. expedirt, Wilcox 40.50 
tr. gef., Fairbank 39 75—39,50 M. tranſ. bezahlt und gef, Thran 
matter, Kopenhagener Robben⸗ 39 M. 
brauner 33 M. pr. Ztr. verſt gef., in . 
verſt. bez., 160—180 M. gef., Schottiſcher 30—31 M. per Tonne gef 

Leinöl rubig, Engliſches 24 M. verſt. per Kaſſa gef. 

Petroleum. 3 Amerika find Veränderungen nicht ges 
meldet, an den dieſſeitigen Märkten beſchränkte ſich das Geſchäft 8 
nur auf die Befriedigung des guten Bedarfs und iſt auch hier der 
zug ſehr lebhaft geweſen, der Plat verkehr iſt ein regelmäßiger und fand 
nur in einem Falle ein dringendes Angebot ſtatt, wofür fich ſofort 
Käufer fanden. Loko 8,20 Mark tranſ. bezahlt, alte Uſanz 8,65 M. 


. gef. 
el. 406 


tr. E. 
N 83 899 Brls. 
—— find von Amerika * 4856 > 
88755 Bıls, 
Verſand vom 25. Okt. bis 1. Nov. d. J. 11764 „ 


Lager am 1. November d. 5 76 991 Brls. 
gegen gleich in 1882: 74107 Brlg., in 1881: 45 774 Belg,, in 
2 28 945 Brls., in 1879: 62 563 Brls., wu: 53 436 Bels., 


u Pe. Ann vom J. Januar lis 1: Rosember b. J. Betrug 175 102 
zug vom 1. Januar bis 1. Novem „ J. 9 
Barrels egen 214 617 Varel in 1882 und 209 118 Barrels in 1881 
gleichen Zeitraums. N 1 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 
1883 1882 1 
Stettin am 1. November 101 586 93 838 
Bremen -N. Oktober 1014720 816 879 
u „ nem e 1594 336 632 
5 0 425803 393 398 
Amfterdam » © 69525 84 913 
Rotterdam * 99388 100 477 


* 

Zuf 

Kaffee. Der Import belief fih auf 1977 Itr., vom Tranſito⸗ 
Sas ballet wis enen Miohenmbing von 2065 Sage DE Cham 


bleibt dem Artikel g. Das lebte Te 1 vori⸗ 
kommt von N 10. Rs. böher, von unverändert. 
allen europäiichen Importplätzen haben ſich Kate Rolirungen fer 
— An unſerem Platze erhielt ſich in Folge answärtiger Be⸗ 

eine angenehme Anregung, und a Preiſe weiter 8 05 
De Mart . 1 Men a lon Plantagen 90 bis 105 

„Java braun bis 3 gelb bis fein gelb 
88 bis 105 Pf., aas vad big Plau 88 6 Pf. fein grün bis grün 
80—62 Pf., fein Sampınos 55—58 f., A gut reell 
8052 M. ordinär Rio und Santos 4—48 Pf. tr. 

Reis. Wir hatten eine Zufuhr von 4509 Ztr. Das Geſchäft 
darin Wah beser a und bleit 925 die 4 22 25 

träge beſchrän 0 2 ng un 
2 21 atna 17,50 15, 5 M., 
N. ange und Arracan 14—13 M., 
— 10,50 M., 10 M. tranf. gefordert. 

Südfrüchte. Roſinen matter, Eleme, Vourla 17 M., Gare 
burnu 19 M. tr. gef., Korinthen unverändert, 22—24 M. tr. geford. 

von Mandeln erhielten wir neue Frucht heran, ſüße Avola neue 104 
N. alte 98 M. tr. gef., Puglieſer ner 101 M. tranſ. gef., bittere do. 
109 M. trani. gef., kleine bittere alte BE M. tr. gef. 

Zucker. Robrudern haben fich nicht en und bleibt die 
Stimmun ung, matt, gehandelt wurden 13,000 Ztr. Ia. Produkte mit 
28,40 bis 28,10 M. In raffinirte Zudern bleiben Brode Inapp. 
Syrup matter, Kopenhagener 21 M. tr. gef., Engliſcher 19 bis 
16,50 tr. nach Qualität geford., Candis⸗ 11—14 M. nach Qualität 
gef., Stärke⸗Syrur 13 M. gef. 

Leinſamen. Von Rigaer Kron⸗Säe⸗ Leinſamen trafen die 
erſten Zufubren, 660 To. bier ein und fällt die diesjährige Qualität 
ſchön aus, für extra puik wird 23,50 M. gef. 

ering. Von Schottland hatten wir einen Import von 15,445 
To. Oſtküſten⸗Hering und beträgt 3 die ert davon in 
dieſer Saiſon bis beute 261,326 To., gegen 223,474 To. in 1882, 
190,927 To. in 1881, 261, 127 To. in 18 172,327 To. in 1879, 
185,937 To. in 1878, 193, 969 To. in 1877, 


136,549 To. in 1876. 
179,922 To. in 1875, 229 816 To. in 1874 und 192,744 To. in 1873 
bis zu gleichem m Datum In Schotten hat ſich ſeit unſerem letzten Be⸗ 
richt — Charakter des Marktes wenig verändert, die Tendenz bleibt 
eine feſte und iſt es wieder Crown⸗ und Fullbrand geweſen, welcher 
lebhaft gefragt war und eine weitere Preiserhöhung erfuhr, Die kleinen 
Vorräthe davon und der Umſtand, daß nur noch ſchwache Zufuhren 
von dieſem Fiſch eintreffen können, haben die durch den ſtarken Bedarf 
erzielte günſtige Lage des Marktes noch mehr befeſtigt und gaben Ver⸗ 
anlaſſung zu großen Lieferungs⸗Ankäufen auf nähere ine und auch 
en bruar. Loko wurde 49-50 M. tr. bezahlt, 50—50,50 M. gef., 
ebruar 52—52,50 M. tr. bezahlt, ungeſtempelter Vollbering 45 
88 4750 M. tranſito nach Qualität bezahlt. Small Fulls unver⸗ 
ändert, neue Zufuhren davon find nicht eingetroffen, 33—36 M. tr. 
nach Qualität käuflich, Ihlen Cromnbrand 34—34.50 M. tr. bez., 34,50 
bis 35 M. gef, Matties Crowubrand fand ſehr lebhafte Beachtung, 
es —.— große Umſätze darin vor und waren zur ſteigend, bezabli 
wurde 3 M. tr. und großfallender bedang 34 M. tr. Von 
Holländ. Hanger trafen 941 Tonnen ein, — 4 5 zweite Hand übers 
gen, einige kleine Umſätze kamen darin zu nicht bekannt gewordenen 
reiſen vor. Von Norwegen hatten wir eine Zufuhr von 2266 To. 
Fettbering, nach welchem ſich eme lebhafte Frage zeigte, fo daß die 
entläſchten Partien ſchlank vom Bord zu feſten Preiſen verkauft werden 
konnten, es bolte Kaufmanns: 35—38 M., groß Mittel 35,50—36 M., 
— Mittel 34—36 M., mittel grobtallender 24 bis 28 M., kleinfallen⸗ 
der 16—20 M., Shriftiania 12— 14 M. tr. nach Qualilät und Packung. 
2 e 11-12 M. tr. bez. und gef. Von Bornholmer Küſtenhering 
2828 . — angekommen, wofür . Forderungen gemacht 
F. enbabnen wurden von allen Gattungen vom 24. 
* E 5 20 
Sardellen 


rubig, 1882er 90 „ 1881er 108 M. per Anker 


etalle. Von Roh⸗ und Brucheiſen betrug der ort in 
Ichter Wage 84,420 Ztr. Der Roheiſenmarkt in Schottland blieb 
matt und die Preiſe für Warrants konnten ſich nicht behaupten und 
wichen bis auf 44 8. 8 d. Hier war das Geſchäft ruhig bei ſehr ge⸗ 
ringen Umſätzen und die 3 find die vorwöchentlichen. Roh⸗ 
eiſen 05 ab 1 7.708,60 Mark, Engliſches 6,20—6,60 
Mark g abeiſen 1 4,50—15,50 M., Eiſenbleche 21—30 M. Grund- 
preis no a gef. Für Bancas Zinn 215 M. geford., Blei, in⸗ 
Tändifche 30-31 M., Zinkblech ſtark gefragt und in Folge deſſen 
feſter, 38—40 M. gef., Kupfer 150 —155 M. gef. a ee wer 
ſtſee⸗ 9 


Meteorologiſche 1 zu Poſen 


D arometer auf 0 emp 
a t u m B Temp. 
Gr. redu mmm|) Wind Wetter. i. Celſ. 
Stunde 83 m Seehöhe Grad. 
3. Nachm. 2 758.0 S ſchwach bedeckt + 74 
3. Abnds. 10 757,1 W ſchwach bedeckt Bi 51 
4. Morgs. 6 756,7 W ſſchwach bedeckt 4,3 
4. Nachm. 2 754.1 SW ſchwach bedeckt +80 
4. Abnds. 10 750,5 S ſchwach bedeckt + 82 
5. Morgs 6 745,9 S mäßig bedeckt + 6,2 
m 3. November Wärme⸗Maximum: + 77 Celſ. 


Wärme⸗Minimum: ＋ 45 : 


1 * 1 
4. Wärme⸗Maximum: 804 
35 „ „ Be. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Pofen, am 4 November Morgens 1.02 Meter. 
— 100 


onto⸗ . ta 
57 n e Papierrente —. 
otthardbahn 9 


3 — — e eee e 
—. e ie 
Nach Schluß der Börſe 1 . Bramfen 2}. Bas 
Itzier 240, Lombarden 124. IE Orientanl, Drientanl. —, 
ter —, Gotthardbabn —, „Mariendurg⸗Mlawka —. 
3 — Ron. 5 e 2 ] Aerea 
234, dne „Lombar 2 „ öſterr 
en Cain, U Ae a 
n ar, 
—, proz. ungariſche Goldrente 731, H. Marienburg⸗ 
ba DT II. Le 0 n . = 
. — . Bee, 


K. 
En Courſe.) L behauptet, Nord⸗ 
te 70 005 Deftert. Golbente 99.10, 


9. oldrente 
1 der Sa Mo Te Sy 
Mebiklosfe 75 


Wien, 3 
bahn bewegt, 19 eh 
Papierrente 78 70 


Anglos 
278,26. 


Kredit 
Deutſche Plätze 5900 Londoner Weh 120 10 "Bari do. 47,67, 
Amſterdamer do. 99,40. De 9, Dul 5,71. Silber 
100.00. Marknoten 59,00, Ruffiſche Banknoten 116 0 Lemberg. 
Sernowig ——. Kronpr,⸗Rudolf 169,00 «of 
Bodenbach —,.— Böhm. Weſth. —.—. eist alb. 195.00, Tramwad 
221.60 * —.— 3. Papier 93.25. 
Wien, Ron Abendbörſe) Ungariſche Kredit⸗Aktien 
207. u erte 40, 3, 


27 

42,60, rn 283,50, en —— 186,50, Elöthal 194,50, öſterr. 
ne 70 75, do. Goldrente 98,00, m ar. 6 pCt. Goldrente 
19,75, do. 4pot. Goldrente 87,924, do. t. Papierrente 85,40, 
Marknoten 60,50, oleons 0 att. 

Wien, 4. Nov. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaltien 273,75, 
österr. Krebitattien 279,25, Franzoſen 314,10, Lombarden 143,00, 
Galizier 284,25, Nordweſibahn ——, Elbthalbabn 195,25, öfter. 
9 78, 75. 4proz. ungar. Goldrente —, Gproz. ungar. Gold⸗ 
rente —, proz. do. Papierrente 85,45, proz. do. Goldrente 87 I: 
up: er Ei % Napoleons 9,56, Wiener Bankverein 103,50, 

Bari 3. Nov. (Boulevard » Verkehr.) Zproz. Henze 70 55. 
= he pet. Klee 106 . Italiener 91,80, öſterr. Goldrente —.—, 
5, Türkenlooſe 45,00, Spanier 564, do. neue Spanier —, 

rente —.—, Wguster 349,00, Zproc. Rente —,—, 
Banque ottomane 675,00, Ssuestanal-Attien —.—. L : 
Franzoſen 5 7 Behauptet 
— 3. Nov. Schluß Cour fe.) Matt. 
e ente 79,15, A Rente 
Anlelle 106 85 e * — drop. Ren 


5 proz. Ruſſen de 1877 93, Franzoſen 63,7 5 Lenard Een; 
Nuttien 000, Lombard. rioritäten 294,00, Türken de 1805 
9,55. Türkenlooſe 44,25, III. Orie e — 
* dit mobilier 335,00, Spanier neue 505, Aktien 
D — —. Credit foncier 8 8 Egupter 347,00, 


. 2500. Italien. Rente 90,75, Gold —. 
London, 3. Fer Conſols 101%, Italien. öprozentige Rente 
90, Lombar den 1 Lomba 


riſche Goldrente 734, Oeſterr. Goldrente 83, Spanier 57, Egypter 


67. 8 174, Preuß. 4proz. Conſols 101. Träge. 
uez⸗ 
Silber 508. Platzdiskont 23 pet. 
Newyork, 3. Nov. * kurſe.) Wechſel auf Berlin g4t, 
1 auf London 4.81, le Transfers 4,841, Wechſel auf Paris 
5218, 9 fundirte Anleihe —, Aprozentige fundirte Anleihe 
214, ee 273 Bentral» Bacific» Bond 112, 
33 154, Chicago und We 


Getreidemarkt. hieſiger loco 19,25, 
fremder loco 19,50, per Novemder 17,80, * 18.95, Mai 19,20. 
Roggen loco 15,50, per 8 13,60, Der Wi 1468, per Mai 14.90. 
bee d zeug loco 56 e Ba 0 ei 
Termine ruhi 10. 88 Nov. 175 75,00; Br., 3 per. Art- e 
187,00 Br. 186,00 Gd. Roggen loco unv., auf Termine 
rubig, ver Nov. 132,00 Br. 131,00 Gb., per April-Mai 143.00 Br. 
142.00 Gd. — 058 und Gerſte un. — NRüböl fi, Loco 


67,00, per Mai 65,50.— Spiritus ruhig, per Nov. 43 Br., per Nov. ⸗ 
Du. 4% Br, ver Dez. „Jan. 42% Br., per April⸗Mai di Br. — 
Kaffee feſt, Sack. oleum ruhig, Standard 


atz 3000 
pi ite loco 8,15 Br., — — Gb., per Dez. 8,15 Gd., per Jan.⸗März 8,30 


— Wetter 
„ 3 Nd. Petroleum (Schluß bericht) ruhig. Standard 
— a — Br., ver Dez. 8.05 


white loco 7,95 bez. u. Br., per 


Br., ver Januar 8,15 bez., per 7 8,25 Br., per „März 855 Br. 
Wien, 3. Nov. 0 jetreidemarft.) Weizen Nov. 9,95 Gd., 
10,00 Br, per  Brübiabe 10,60 Gd., 10,655 Br. — Roggen per 
Nov. d., — Br., per Früb fahr 8,60 Gd., 8.65 Br. Hafer 
2 N 7,62 Gd. 7,65 Br. Mais pr. Nov. 

6,75 Gd., 6,80 Br esd 6,62 1 el Br. ae 85 

ob. ro loko fe ver Früh 
10,20 Gd., 10,22 Br. Hafer per elo 707 Gd., 7,10 Br. Mais 


per Mai⸗Juni Gd., 
54 . Kt der 88° nalin be 30,0 a . 
ov zu ruhig, lo a 
Zuder trä pr. 100 Kilogramm per Nov. 67,25, per. Dez. 
5.60 at n gener g g Bun bi 
ov. Produ u ruhig, 
u 55 24.30, per Dez. 24,75, der Hier Jun 
00. Roggen ruhig, per Dr 1 25, 25 a 16,75. — 
Mebl 9 Marques feſt, per Nov. 52,5, per Dez. N per 97075 pril 
54,75, per März⸗Juni 55,75. — e Nov. 71,70, 
per Dez. 77,75, per Januar⸗April 7 8.00, a lär si 78,25. 
Spitta träge, ver Nov. 49,50, per Dez. 49,75, per Jan.⸗April 51 00. 
per Mai⸗Auguſt —. Wetter: Regneriſch. 
London, 3. Nov. Havannazucker Nr. 12 22 nominell. Centri⸗ 
ee 2, 


Nov. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen 


Glasg ow, 3. Nov. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen fi auf 588,400 Tons gegen 619,100 Tons im vorigen Jahre. 
Jahre er im Betrieb befindlichen Hochöfen 104 gegen 114 im vorigen 


Amſterdam, 3. Nov. Getreidemarkt a Weizen 
per . — 246. dn, aan Vin, per pr. März 16%, per Mai 1 


Bancazinn 
Antwerpen, 3. Nov. Getreidemarkt. a Schlußbericht.) Weizen 

flau. Ane. fi. Hafer been Gerſte eee 1 1 

75 Tupe weiß, lolo 20 5 28 Br. per Dez. 201 Br., . 


—.— 
— 


l. e R 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unverän 
Middl. ameritanüiche Nov. re er Dez. en 538, Febr. 


Rus, 3. Nvo. 2 

er eh d in Wolaelgba f um — Pero in Newvork 

„ do. N) eum in 

E 298 5 A 
in to k o. per 

C., do. pr. Dezember 1 D. io, do. pr. Januar 1 DP. 


Agen 9 — . .. — 
fair Rio e e 
90 — Su . Get ve Fa, Ti, . 


8 
eſund 160-175 
1 „ 
1 2 0 ame 138 —140 
130-135 MN. — 


M., able 

loco imlänb. 14244 N. 0 17 
aden e } r te nominell. 

Ei Br le t 140— M., große 191 

Bene 1 1 - 6 1 84 fer loco Ioco 1% bs 5 a me 
60 — 2 bez. — Mais 

Naben ub N45 e Jade Tee 2 100 

Liter à 160 Prozent 48,00 —48,.50 M. — Rubelkurs 19.75 Matt. 


Marktpreiſe in Breslau am 3. November. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Nartt⸗ 


e Winterfrucht] pro 
dto Sommerfrucht 108 
otter 


Schlaglein Kilog. 50 
a RR 3,00-8.25-3.50-375 Marl, pro 
bro gr. 
100 Ro. 6000-770 Marl or 2 dio ao, 190 14415 
’ 17 5:5 ar 
Sdoc a 600 Klär. 2400 —26. 0 Jan 3 


Breslau, 3. November. (Amtlicher — — 
Roggen (per 2000 Pfund) geſchäftslos. Gekündigt — 
e 1 —.—, per November 151 
Nov. Dez. 150 Gd. u. Br., per Dez.⸗Jan. 150 Br. u. Gd. per 
154 Gd. per Mai⸗Juni 155,50 Br., per Juni⸗Juli 157 8 
Gel. er per Nov. 189 Br. — Hafer Gelünd. — Cen 
ug 135 Br., er April⸗Mai 140 Br. — Raps Gekündigt — — Gentner, 
Rüböl 480 Gef. 100 Ctr. Loko in Quantitäten 
25000 Kg. 68 Br., Nr Ron Br. per November⸗Dezember 66,00 
Br., per April» Mai 68 Be — Spiritus wenig r- 
en 4 — ve November 49,50 Gd., per Nov.⸗Dez. 49,10— 
— — 1 5 
„ ber April⸗Mai 
50,50 Br. u. Gb. er Jun Sul 51 G var 
Zink: (per 50 Kilo) fefl. Die hirſen · ommifken, 


Breslau, 3. Nov., 9% Ubr B 8. [Privatb t 
Landfubhr und Angebot aus zweiter ee Ai bie Ph 
im een In et Halt 100 Kilog 

e ze n in fefter ung, 
15,50—18,20—20,20 M., er 15.00-17.30 5 198% = 
orte über Notiy bezahlt. — Roggen bei Tube . 11080 
„bezahlt Aue ver 100 505 tem 80—15,80— 


i 10⁰ 00 a 
19112 3 afer 1 1 1 100 
20 Hal feinſter über en 
8 augefübrt, ver 100 
19,00—21 


„ — Bohnen Tach 
fragt ver 100 Kilogr. 19,00 —20.00—21.00 M. — Lupinen mehr 
11 er per 100 Kilogramm 9,00—9,50—10,00 M., blaue 8 
80 M. — Wicken hach angeboten, per 100 Kilo 13,50 
8 314 50 — 15,50 M. — Delfaaten in 8 Haltung. — 
Schlaglein behauptet Schlagleinſaat per 100 Kil 
18,50 —21—22,50 M. — Winterraps, per 100 Kilogr. 27,00 bis 
2.00 bis 30,09 Mark. — Winterrübfen ver 100 Kilogramm 
00 bis 29,00 bis 29,75 Mark. — S per 100 
Kilogramm 26,00 bis 27,00 bis 28,50 M — Rapat 385 Re 
Kilogramm 7,40—7,70 Mark, fremde 00—7,40 1 5 ale 
Saul, ie bis 1 8,00 Mark. — 1 3 0 . h . 
N 80 M., fremde 7,60—8 bis ern 
42 = 3 per 100 Ran, 2000-3 cee ve 
— eeſamen wach zuge ro gu verläu ich, ver 
50 Kilogramm 42—45—50—55 M., fremder — ark, ver 
Okt. — M., weißer ſehr Ten, ver 50 Kilogramm 5060-7678 M. 
— Tannen⸗Kleeſamen ohne Zufuhr, per 50 Kilogramm — M. 
— Schwediſcher Kleeſamen. — N. — Thymothee ohne 
Zufuhr, per 50 Kilogramm — M. 


Stettin, 3. Nov. [An der Bör Wetter: Trüb 5° 
Barometer 28.5. in ER, 9 855 3 


N . per 1000 


en ver 1000 Kilo 1015 Er 


bez. — Hafer ftille, per 1000 Kile kamm loto 130—143 Mk., feiner 
bis 156 M., per Mai⸗Juni — Er — Winterraps per 
1000 Klgramm loko — M., geringer — M. bez. — Winterrübien 
ohne Handel per 1000 Kilogramm per Ron. — Mark bez. — Rüböl 
ag per 100 Kilo loko ohne 65 
Kan 63,5 vr Br., 


Fit der Se ei — . bez. 
Er 16 re bet: 12,000 
Roggen, — 17. 5 5 1 e — 
Roggen 18 afer — M., Rübſen — Mt. 
Spiritus 4 — Petroleum lolo 82 . tr 
— 8,2 . tr., alte Uſanz 8,65 M. trans. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 160 —180 M., Roggen 140—150 M., 
Sa: 132—146 Mark, Hafer 130—145 Mart, Erbſen 180-195 Mark, 
Rübſen —.— Mark, Kartoffeln 30—36 Mark, Heu 25—3 Mark. 
Stroh 7-30 Mark. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Heute Abend Eisbeine. A. Flieger, St. Martin 44. 


Außer den bereits genannten Biklet⸗Verkaufsſtellen zur Feier des 
8 der deutſchen Reichsfechtſchule, Verband Poſen, ſind noch Billets 
u haben bei den Herren J. P. Beely & Co., Wilhelmsſtraße 


u B. Heilbronn, Volkstheater. Der Vorſtand. 


3 


Vrodulten-Voörſe. 

Berlin, 3. Nov. Wind: SO. Wetter: Trübe und feucht. 

Wieder war heute in den auswärtigen Nachrichten wenig Anregun 
geboten und wie dieſe verſchiedenen Inhalts waren, ſo gestaltete ſich 
auch die Tendenz unentſchieden. 

Loco⸗Weizen leblos. Der ag ar ſtand anfänglich wieder 
unter dem Einfluſſe der rn und Pariſer Notirungen, welche 
matt lauteten, indeß erwies ſich das Angebot, gegenüber der mäßigen 
Frage, — 5 ergiebig genug, um dauernd natheilig auf die Courſe 
wulen u können, zumal die Kündigungen an ſich weſentlich geringer 
an Zahl waren und natürlich nicht umfangreiche Realiſationen erzwin⸗ 
gen konnten. Dadurch haben ſich dann die Courſe langſam gehoben, 
8 wieſen ſie überhaupt kaum noch einen Rückſchritt gegen 
geſtern na 

Loco⸗Roggen ging zu wenig veränderten Preiſen ſchwach um. 
Termine ſetzten mit überwiegendem Angebot niedriger ein aber als 
Lager⸗Inhaber mit Deckungsbegehr in den 8 traten und theilweiſe 
die Ankündigungen zurückzogen, befeſtigte ſich die Tendenz und ſchloß 
laufende Sicht wie geſtern, ſpätere Lieferung zum Natheil des Reports 
etwas niedriger. 

Loco⸗Hafer behauptet. Termine matter. Roggenmehl in 
naher Lieferung durch die Kündigungen unter Druck gehalten, war im 
Uebrigen feſt. Mais etwas feſter. Rüböl in feſter Haltung. Bei 
mäßi 11 Handel haben Preiſe etwa 20 Pfennige gewonnen. 

etroleum preishaltend. Spiritus in effektiver Waare 
ſeitens der Fabrikanten gut begehrt, mußte merklich theurer bezahlt 
werden. Dadurch nahmen auch Termine nach mattem Beginnen feſte 
Haltung an, ohne viel in den Preiſen zu profitiren. Der Schluß war 
überdies wieder abgeſchwächt. 

mtlich.) Weisen ver 1000 Kilogramm loo 155—212 Mart 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 3. Nov. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 
im Weſentlichen in matter Haltung; die Kurſe ſetzten auf ſpekula⸗ 
tivem Gebiet zumeiſt niedriger ein und ge aben unter Schwankungen 
auch weiterhin zumeiſt noch etwas nach. Beſtimmend waren in dieſer 
Beziehung die niedrigen Notirungen, welche von den fremden Börſen⸗ 
plätzen vorlagen und andere von der Spekulation aufgefaßte aus⸗ 
wärtige Meldungen. 

Der Kapitalsmarkt bewahrte für — ſolide anlagen ziemlich 


Umrechnungs⸗Sätze: 


Anstandiſche Fonds. 


Dessen 
Bun Id f. T. 6168,40 bs. Nwpork. St.-Anl. s 129,10 biG 
7 


fn do. do. 
1657 8 K. 31 80,68 b N Boot 4725 
London 1 &r. 8 T. 3 20.37 . — nd 
En ae en | 
2 0585 5 0 18680 F 
orten — o. [4 } 3 
Sovereigns vr Fr 7 2855 do. 250 Fl. 185414 
tüd 16,19 65 do. Kredit. 18581—1312,50 b. 
Dollars pr. St. do. Lokt.⸗A. 186015 1117.25 G 
ials pr. do. do. 1864 — 313,00 bz 
gl. Banknoten 20,40 bz * eh — 6 89,60 & 
öf. Baninot. N 6 | 89,60 G 
err. Banknot. 169 55 03 pon. Ad 5 61.25 9⁰ 
Ruf. Noten 100 N. 97.20 63 4 64.00 
en 8 106,70 G 
„ Binsfuh der Nenhöbant. do. kleine 8 106,70 G 
Dechſel 4 pet. Lombard 5 pt. do. St.⸗Obli 6 1102,90 * 
Fonds- und Staats- Papiere. de. Stage 10525 l 
Die. Sue A 410 90 * a 186215 | 85,40a30 bz 
da u 41016008 de ni 1871% | 85.302205 
= 1 Bt 191.10 „ | do: de. fene | 85.402085 
Saen Reum-Schlo.i34| 09,00 in do. do. 1873 85.30240 ba 
Berl, Stadt⸗Sblig. 4102.60 B ee Aleche a 5 u 
2. 5. 4101008 de. do. 1 70,75 8 
5 185 iofa bei Pe do. Orient⸗Anl. 1.15 | 55,25 bz 
. — 1 5 1107705 f do. — =. 8 
* 410325 8 bo. Voln.Schagobl.i4 | 85,50 55 
ve. l 101.60 bo war: 134.00 48 
a Sen. 3 0.70 6 189305 12880 b 
Kur- u. neue 3 9340 53 = Bebe red 85,25 bz 
— 4 101.70 550 .de. Str. BS Pf. | 74,80 © 
Se 
n 0 8 Uns. Golbrenis” 5 101.50 d 
} ng. Go * 3 
Pommerſche 41 5 8 7,5080080 
> 4 102,60 G 3 5 7110 
Sag neue 4 100.60 60 — 5 — 2 di 
— nd - dd. Ste Ciſb-Anl 6 | 9730 HG 
do. Lit. A. 
do. neue { Hypotheken · Certiſttate. 
wein. , e , e nme 
. . 
eee, e 
IR) 3 4 
Nentenbriefe. BAT a 102.50 9 
—. 1888 1 0.0% 10040 © 
Ah 10080 3 Momo. J. 1015 109.30 & 
Mische 101.20 0 de. Hic 110.30 @ 
Se 10% 3 bea. . . 00 @ 
Sal - 8 oo: II m. 100 _ 99.80 G 
Wer. Pr. 
eu St. Rente a 89.00 G dp. 1. 4 107 550 5 
. do. 3 81.00 0 Jg. 100 4 66,00 05 
Dr. ni. 18501341136,70 bz IM 6 f und 1106 115,00 58 
Sch 40 T — 294.2503 01441109,25 © 


‚00 bs 
nl. 4 132,60 bz 
3 lr.⸗K.— 96,10 bz 
Föln⸗Nind. Pr.⸗A. 3125,90 B 
en. G. 8. 5 189 1 5 118,60 bz 
th. 5 1115,50 G 


do. ra. 11014 


9. bo. v3. 110 


Biden 40 


bo. 1 38.50 64® 


== 80 Mark. 


tät be Mark, 
6 bez., per Dez. 1 a 

10 Janne „ per April⸗ 

Mai 106 20 g 16-18, ch EEE En 
19 

Roggen per 1000 Kilogramm loko 138—160 nach Qualität, 

Sieferungdqualität 1 146 M. ruſſiſcher 146,5—147,5 ab Kabn und Boden 


bez., ſchwim ban. inländiſcher feiner ‚alter — ab Boden bez., 
neuer mittel — 5 Kahn bez., volniſcher mit Geruch —, hochfeiner 

— M., guter — M., defekter 159 ab Bahn bez. neuer — frei Mühle 
bez., alter — M., 7 bez., 8 dieſen 


e Waar ab 

Monat und per Nov. De. 1457 75146 25 bez. 
— 1884 147,5—147, 75 bezahlt lt. 
„per Mai⸗Juni 152,25 bez. — Gekündigt 128,000 Zentner. Durch⸗ 


karg eee — Ku 
Ger 000 Kilogramm große und kleine 135—200 M. 
nach Uualltät, eg — ab Bahn bez., Oderbrucher — bezahlt, 
uttergerſte — ab Bahn bez., rumäniſche Brenngerſte — 
afer per 1000 Kilogr. loko 124—163 n. Qual., Sieferungsqualität 
124 M., pommerſcher 138—150 M. bez., 30 Przubticher 138 —145⁵ 
ve — bezahlt, ſchleſiſcher 148— M. bez., feiner — 
3, ruſſiſcher feiner — ab Bahn bez., 10 ab Bahn — 
dieſen Monat und per Nov.⸗Dez. 124,5—124—124,5 bez., 
Jan. — nom., per Jan.⸗FJebr. — bet, ver April⸗Mai 
bis 132,75 bez., alter — bez., do. guter — ee ee — M. 1 
per Mai⸗Juni 133 bez. Gekundigt 18,000 Zentner 
e lolo 138—141 bezahlt nach Qualität, per April⸗Mai — 
Di: zn ov.⸗Dez. — M. bez., Amerikaniſcher — M. bez. — Gekün⸗ 


Ztr. 
W l ver 100 Kilogramm brutto inkl Sad. Loko 


fefte Haltung und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 
W zumeiſt behaupten. 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige lagen ſchwach 


Der Privatdiskont wurde mit 31 Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Krebitaltien zu 
niedrigen und ſchwankenden Kurſen . 1 — — um; Franzoſen und 
a waren . ſchwächer und ruh 9 

n den nleihen und ruſſiſche 


1 Gulden öſterr. Wind = = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung ni Mark. 
1 Mart —— = 150 Mark. 


100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 


enbahn⸗ Stamm- . 
und Stenla- Prioritäte⸗ Aktien. Gef bee kon. 44 103,00 5 
Dividenden pro 1682. 4 00 B 


do. Lit. 
80 Berl.⸗Hamb. I. II. C. 4 100,70 G 
2 — 1 ar 1 3 do. III. konv 9 605 B 
Berlin⸗Oresden 0 16.75 b Berl.⸗P.⸗- Mad. A. B. 4 100.50 
Berlin⸗Hamburg 195 392,25 bz do. Lit. J. neue 4 100,50 & 
Bresl.⸗S.⸗Frbg 7,80 bz do. Lit. D. neue Fi G 
Dortm.⸗Gron.⸗K. 21 61.25 bz [Berl.⸗St. I. III. VI. 4 101.00 8 
fle ewa 0, | 2850 e8 Sin i DEF 4 
Worb. te l 94.50 > = a = 102,60 big 
MA. Irdr. Franz. 81 196,25 bz 9 102,6) bz do. 
Münſt.⸗Enſchede 0 9,75 bz 80 SE E. 102,60 bz 0 
ng . gax. 0 90 do. de 1876 5 103.00 G 
Obſchl. A. C. B. E. 1 273,40 b do. de 1879 Ar G 
do. (Lit. B. gar.) 111 199.30 G ene 4 100,75 bzG 
Oels⸗Gneſen 1.50 . 4 
Oſtpr. Südbahn 4 123,00 bz do. VI. Em. 44/104. 10 6 
0 5 29,20 46 do. VII. Em. 4102,99 bz 
2 Oder⸗U. 93,20 51 . 103,00 G 
Starg. Poſen a 102,20 6 A do. 0. g. 4103,00 G 
ilſtt⸗ urg O | 21,50 bs [ Pärk.⸗Poſ. konv. 4 ö 
s 0 | 3800 . a 085 @ 
do. 24 konv. 2} | 26,75 bz do. bo. Lit. B 4 100,90 B 
ee ee 
een 5 1 3000 06 Mainz⸗Ludw. 68.6944 192 50 G 
Amſt.⸗Rotterdam 74 14460 G do. 1 1875 187605 103,10 G 
AuffigZeplig 14125825 8 | 29 de. L. U. 187816 10340 8 
Baltiſch 960 3 53,75 B do. do. 188104 4 100.30 8 
B80. gar.) 71 126,50 dic do. li. 11 5 8 
Eu ach 74 13350 % N., Obl. I I. S4 100.30 8 
Fuat Wenk (car.) 5 8425 % | de. l. Ser [10075 © 
3 x Sure e 1 4: 102,10 6 
Gotthard. 66 1 726 Son e Sit. A. 5 100,50 G 
ſch.⸗Oderb. 4 | 61,10 — Sit. G. u. D. 10050 @ 
et ab a 212 9 do. gar. Lit. E. 8 95,00 B 


50 G 
; . bo. gar. 34 Lit. 75 40 
es. 0 1 1000 d de . 4 n Si 


Oeſt. ) 316, 3 
de B. Ele As 5 5380 % do. n 40020 @ 
Zeichen Pard. — 61,30 99 do. do. v. 1874 4102.75 B 
a Ei 2 7,38 122.70 ® do. do. v. 1879/431106,20 G 
Ruf. Südb 5 | 56,40 ba do. do. v. 1880 
e e e e e 
Südöſt. p. S . M. 1 . Ff 
Turnau⸗Prager 5 Oels⸗Gneſen 102,00 bzG 
e b 88 60 U r. Südb. A. B. 
orarlberg 
War- We N. 54 1210,75 516 . 3 
ng W. 
Bel resd. et x — nee 
Bresl.⸗Warſch „ | 24 | 74,00 G 
Hall.⸗S.⸗Gub. 111,50 530 
Rarienb. Mlawka 5 115.00 b 101,50 G 
Nünſt.⸗Enſchede O | 23,76 bz — 1 0 Em. 4102,60 8 
Nordh.⸗Erfurt.,, 4 1102,50 bz 
Oberlausitzer „ 65,00 HG Aachen⸗Maſtrichter 4 86,50 G 
els⸗Gneſen „2 | 72,60 HG Albrecht 105 82,20 5 
pr. Südb. „ 5 |117,75 48 Donau- Dmpf. [di 95,80 G 
Nen b. a 99,70 bz Eliſ.⸗Weſtb. 1873 g. ö 
5 f. t.. r 192,20 bz Ga met. 44 83.20 G 
aalbaın 2 | 9275 % G bzaör Eiſend Pſß. 0 100.90 ba 
Tilſit⸗Inſterb. „, 4 | 99,90 © er 5 | 91,00 8 
ımar&era „| 0 | 58,75 b ſch.⸗Oderb. gar. 5 | 82,50 bz 
5 Kronpr.⸗Rud.⸗B. g. 5 85,40 bez 
do. 1869er gar. 5 | 85,40 bz 
Bom Staate erworbene Eifenb. nase. Er 8 
o. gar. 2 1.30 
age gg 0. 5 IV. Em. 5 80,60 b 
und Obligationen. Oeſt.⸗F. S., alt g. St. 3 83,75 8 
En „Märk. II. S. a do. do. gar. 1874 do.], 379,25 ba 
do un St. . 94,00 G do. Ergzungsn. g. do. 3 373,00 G 
a G 104.80 G 


Oeſt.⸗Franz. Steeb. ö 
do. 5 


9103 10 bz 


. 


Bez. 1883 bis 
per April Maf 1884 161 75—152 [u 123 


5 IEE rafftnirtes (Gtonbarb ute gt 100 Ki 


me Dresd. v. St. 44 103,25 650 — — Ibeth.) O 86,00 G 


Reich.⸗P. Gold.⸗Pr. 5 1 


It = Der ae ärke 100 Kilogramm brutto 

. Loko —, ver dieſen 2175 Br. ver 0b, Ben. 
D Ian, det er und per Febr. März 22 Br., per April⸗Mai 
Noggenme bl Nr. 0 und 1 100 Rilogeamm unverſteuert 
inklu ve Cat Fb ch e und Bern 2 bez., 
Febr⸗ Mar ; de Ar N = 2 


5 Nr. 0 22,00 —21,00, Nr. 0 u. 1 20,50 bis 


RNüb öl per 100 N ng mis 2 
— bez., per dieſen Monat 65 6 67 19 7 
— per April⸗Mai 64,2 bez. S Gelürder Zentner. Durk- 


ſchnittspreis — M. Be 
in Poſten von 100 1. loko — M., dieſen 

und 3333 . 24, 4—24,5 bez., per Dez.⸗Jan. 249 bez, per Jan. 

Febr. 25,2 bez. — Gekündigt 8000 Zentner. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 vor. = 10,000 Liter pCt. 

loko obne Faß 51.0 bez, lolo mit Faß — — 

— ER mit N i 


) 


Deutiche und preußiſche Staatsfonds hatten bei feſter Haltung 
mäßige Umſätze für ſich 
ankaktien waren matt: Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, Deutiche, 
Der Bank dc. erſchienen niedriger. 
iere ohne einheitliche Tendenz und ſehr ruhig; Mon⸗ 
dee wenig verändert. 
Inländiſche Eiſenbahnaktien matt; Mainz⸗Ludwigshafen, Mecklen⸗ 
where, Marienburg⸗Mlawka, Oſtpreußiſche Südbahn erſchienen 
niedriger 


100 Guiden holl. Währung 
206 gas ui U hrung 
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95,75 bz 
91. ‚90 bz 
91,10 bz 
96.75 
90.75 B 
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